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Würnemderg
Stuttgart , 12. Febr . -(Dpielplan der Württ . Landestheater .)

Grokcs Haus : Sonntag , 14. Februar : Palestrtna (6—10);
DieMag: Der 'fröhliche Weinberg (7.30—10); Mittwoch : Je-
nuia (7.30—10); Donnerstag : Tannhäuser (7—10.30); Freitag:
Intermezzo (7.30—10.15) ; Samstag : Der Wildschütz<7—10) ;
Sonntag. 21. Februar : Oberon <7—9.45). — Kleines Haus:
Sonntag, 14. Februar : Morgenfeier Schwäbisches Volkstum

15—12.45) — Der Puppenschuster (3—5.15) — Der fröh¬
liche Weinberg (7.30—10) ; Miontag : Pong -Nia -Joug <7.30 bis
ig)- Dienstag: Das perfemte Lachen (7.30—10) ; Donnerstag:
Drei ernste Schwänke von Eulenburg (7.30—9.30); Samstag:
Bonaparte(7 bis gegen 11) ; Sonntag , 21. Februar : Morgen¬
feier Jean Paul zum Gedächtnis (11.15—12.45) — Kabale und
Liebe(3—5.45) — Bonaparte (7 bis gegen 11); Montag : Der
fröhliche Weinberg <7.30—00) Uhr. — Liedcrhalle: Sonntag,

Februar : 6. Symphonie -Konzert-Hauptprobe (11—1); Mon¬
tag, 22. Februar : .6 Symphonie -Konzert (7.30—9.30 Uhr).

Stuttgart , 12. Febr. (Zur Beachtung für Kriegsbeschä¬
digte.) Kriegsbeschädigte, die nach ß 104 des R .N.G . 1920 in
der Fassung vom 30. Juni 1923-aus-geschieden und nicht wieder
rentenberechtigt geworden sind, (20 Prozent Beschädigte) kön¬
nen auf Antrag eine einmalige Ilachzahlung von 50 M . erhal¬
ten, wenn ihr durchschnittliches Monatsgehalt 200 M - nicht
übersteigt. Auch solche Beschädigte, die vor dem 1. Juli 1923
eine Rente von 30 oder 40 Prozent und höher bezogen haben,
nach dem1. Juli 1923 aber abgefunden wurden, über infolge
der Geldentwertung die Abfindungssumme nicht mehr erhiel¬
ten, können auf Antrag obige Nachzahlung erhalten . Die An¬
träge müssen spätestens bis 28. Februar 1926 eingereicht wer¬
den. Später eingehende Anträge finden keine Berücksichtigung
mehr.

Stuttgart, 12. Febr . (Ein Todesurteil .) Wegen Mords
und räuberischer Erpressung 'hatte sich vor dem Schwurgericht
der ledige Dienstknecht Albert Veil von Bietigheim zu verant¬
worten- Er hatte im September v. I . den Hilfsarbeiter Joh.
Lehner aus Neumühl in Bayern , mit dem er sich zu Raubüber¬
fällen auf Bauern verabredet hatte, bei Rudersberg mit einem
Revolver erschossen, um ihn als Zeugen seiner Raubüberfälle
zu beseitigen. Veil Wunde entsprechend dem Strafantrag des
Staatsanwalts wegen Mords zum Tode und zu lebensläng¬
lichem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, wegen versuchter
räuberischer Erpressung und erschwerten Waffenbesitzes zur
Gesamtzuchthausstrafe von 3 Jahren 4 Monaten verurteilt.
Veil nähm das Todesurteil mit scheinbarer Gleichgültigkeit ent¬
gegen. Die Verhandlung dauerte 1)4 Tage. Die Schwur-
gerichtstogung ist damit beendigt.

Stuttgart, 12. Febr . (Aufwertung hinterlegter Wert¬
papiere.) Der Württ . Sparerbund (Hhpothekengläubiger- und
Sparerschutzverbande. V.) schreibt uns : Wir sehen uns ver¬
anlaßt, darauf hinzuweisen, daß alle Lei Reichsstellen hinterleg¬
ten Anleihen von den Letr. Behörden nicht angemeldet wurden.
Sie sind dazu auch in zahlreichen Fällen gar nicht in der Lage.
Z. B. wird es sich meist ihrer Kenntnis entziehen, ob es sich
bei den hinterlegten Papieren um Alt - oder Neubesitz handelt
u. a. m. Die Berechtigten müssen daher selbst für die Wah¬
rung ihrer Rechte Sorge tragen und die erforderlichen Anmel¬
dungen rechtzeitig vornehmen. Die Reichsdienststellen werden
den Beteiligten die erforderliche Unterstützung hierbei nicht
versagen, soweit sie im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen
gewährt werden kann. Der Umtausch hi nt er legten- Mark-
anleihen ist durch die Dritte Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes über die Ablösung öffentlicher Anleihen geregelt.
(Vgl. RiGGl. 11 S . 95.)

Möhringen a. F ., 12. Febr. (Ein Todesopfer bei einer
Explosion.) Gestern mittag ereignete sich in dem neugebauten
Hause von Wirch eine schwere Gasexplosion, bei der eine Toch¬
ter Wirts tödlich verunglückte. Während des Kochens entstand
aus noch nicht aufgeklärte Weise am Gasherd eine starke Stich-
skumne mit nachfolgender Explosion. Die Kurve wurde stark
demoliert, und das Mädchen konnte nur als Leiche aus den
Trümmern geborgen werden. Wirth ist in den letzten Jahren
wiederholt von schweren Schicksalsschlägen betroffen worden.

Degerschlacht, OA. Tübingen , 12. Febr . (Zur Messersteche¬
rn ) Zu der Messerstecherei vom Mittwoch abend, -der der
b Jahre alte Landwirt Gottlieb Kern zum Opfer fiel, erfährt
m<m noch, daß gestern auch der Bauer Karl Weber verhaftet
und mit seinem Sohn Jakob ins Amtsgerichtsgefängnis nach
Emgen verbracht wurde. Die Verwundung des Karl Weber
Mint nicht lebensgefährlichzu sein.

Schramberg, 12. Febr . (Aufgeklärter Leichenfund.) Dieser
Tage wurde die Leiche des 30 Jahre alten Kaufmanns Senni
-Mvoacher aus Kippenheim im Dohlenbachtal, einem Seiten-
AMn des Kinzigtales, aufgefunden. Den Nachforschungender
Staatsanwaltschaft ist es gelungen, einwandfrei festzustellen,
"w ein Verbrechen ausgeschlossen ist. Auerbacher ist am 12.
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^beroch, 12. Febr. (Beamtenbeleidigung und Widerstand.)
er rrirun- . .Mk ledige 35jährige Dienstknecht Josef Jerg aus Laupheim
ekan Dr. MS ' Mte am M. -Oktober v. I . abends aus dem Bahnhof hier, nach-
onslichtbilder i ex ;ur ein Vergehen 'der Bahnordnung zur Rede gestellt
der Koche, ^ urde, drei Bahubeamte gröblich beleidigt und einen Beamten
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mit dem Stock geschlagen. Er wurde vom Amtsgericht zu zehn
Tagen Gefängnis verurteilt.

Ravensburg , 12. Febr. (Kindstötung .) Das Schwurgericht
hat die 25 Jahre alte ledige DienstmagL Kreszenzia Prinz von
Lindenberg (Bez.-Amt Lindau) wegen Kindstötung zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt.

Waldsee, 12. Febr . (Festnahme eines Schwerverbrechers.)
Nach langen Bemühungen ist es endlich gelungen, den seit 1924
steckbrieflich verfolgten, bekannten Bauernhauseinbrecher Kilian
Schwarz von Tristolz, OA. Leutkirch, festzuuehmen. Schwarz
befand sich bei einer Familie in Mittelurbach . Die Festneh¬
mung mußte vorsichtig angegangen werden, da Kilian Schwarz
eine Schußwaffe dauernd bei sich führte und schon früher mit
Schießen gedroht hatte. Die Untersuchung führte auch eine
entsicherte, mit neun Schuß versehene Selbstladepistole zutage.
Mit dem Verhafteten werden sich in nächster Zeit verschiedene
Gerichte des Landes beschäftigen.

Friedrichshafen, 12. Febr . (Gründung einer Ortskranken¬
kasse.) Nachdem die drei Betriebskrankenkassen des Zeppelin¬
konzerns für den Fall der Gründung einer Ortskrankenkasse
die Bereitwilligkeit zu ihrer Auflösung erklärt hatten, wurde
hier die Gründung einer eigenen Ortskrankenkasse beschlossen.

Rötlingen , OA. Neresheim, 12. Febr . (Ein alter Invalide .)
Unlängst fällten hiesige Holzmacher, die in den fürstl. Oettin-
gen-Wallersteinschen Waldungen , Markung Boldern , beschäf¬
tigt waren, eine vielhundertjährige Eiche. Sie hatten den
mächtigen Stamm etwa bis zur Mitte durchsägt, als die Wald¬
säge einfach nicht mehr ziehen wollte. Wie nun der Riese end¬
lich am Boden lag, entdeckten sie die Ursache. Sie hatten eine
ca. vier Zentiemter starke, runde Bleikugel, anscheinend Kar-
tätschenkugel aus dem Schwedenkrieg, durchsägt. Der Stamm,
der 4,5 Kubikmeter maß, war vollständig gesund und die Kugel
ganz überwachsen.

Baden
Pforzheim, 11. Febr . Am 13. September v. I . veranstalte¬

ten Kommunisten aus Karlsruhe und Durlach einen sog. „Ro¬
ten Landsonntag ", der sie nach Kleinsteinbach und Singen
führte. Vor dem Pfarrhause in Singen beschimpften sie den
evangelischen Geistlichen, drangen in dessen Wohnung ein und
beleidigten -den Geistlichen. Der Haupträdelsführcr , der 20jäh-
rige Maschinenformer Heinrich Otto Schwarz aus Karlsruhe,
war deshalb vom Amtsgericht mit einer Geldstrafe von 50
Mark belegt worden. Schwarz legte dagegen Einspruch ein.
Das Schöffengericht hat ihn jetzt wegen öffentlicher Beleidi¬
gung zu 200 Mark Geldstrafe und zur Veröffentlichung des Ur¬
teils verurteilt . — Der 24jährige Schleifer Emil Stelzer und
der 22jährige Gol-darbeiter Wilhelm Messer, beide aus Göb¬
richen, hatten am 3. November v. I . den Pforzheimer Gold¬
arbeiter August Hofsäß auf der Straße von Pforzheim nach
Breiten überfallen und ihn feiner Barschaft beraubt , die aller¬
dings nur 6,60 Mark betrug . Das Gericht -verurteilte beide be¬
reits vorbestrafe Angeklagte zu 3 bzw. 214 Jahren Gefängnis.

Wilferdingen, 12. Febr . Am Dienstag abend 9 Uhr ist auf
hiesiger Gemarkung beim Sperlingshof ein Lastauto infolge
-Explosion verbrannt . Das Auto , welches noch einen Anhänger¬
wägen mitführte, war mit -vollen Weinsäffern beladen. Es ge¬
hörte der Firma Gropp Söhne , Pforzheim. Als der Unfall
in Wilferdingen bekannt wurde, eilten viele Personen nach der
Unfallstelle. Da einige Fässer großen 'Schaden gelitten hatten
und der Wein auf der Straße floß, wurde von den Neugierigen
auch fleißig von dem Inhalt der Fässer getrunken. Das ver¬
brannte Auto sowie die Weinfässer samt Inhalt sind versichert.

Neckargemimd, 11. Febr . Eine -seltsame, aber wahre Be¬
gebenheit hatte sich in einem Dörflein bei Boxberg zugetragen.
Ein Landwirt kaufte vor ungefähr K Jahren ein wertvolles
Pferd . Dieses war prachtvoll; aber in letzter Zeit bemerkte
man, daß der Leib und das Euter stark anschwollen. Ein Tier¬
arzt stellte Wassersucht fest. Der Landwirt sollte dem Tier
dreimal täglich kalte Umschläge machen und ihm Arznei eiu-
geben. Dies aber nahm -der Landwirt nicht so genau, er machte
täglich nur einen Umschlag. Am dritten Tage aber hatte der
Umschlag die Wirkung, daß das Pferd zum Erstaunen des
Landwirts ein Fohlen zur Welt brachte.

Vermischte»
Falscher Zungenschlag. Der aus Preußen eingetroffene

neue Brigadekommandeur -besichtigt die Kaserne und bei die¬
ser Gelegenheit auch die Menageküchen. In einer der letzteren
gibt es heute saure Spätzle, ein Lieblingsgericht der Schwaben,
mit saurer Tunke. Der General fragt den Küchen-Unteroffi-

,-zier : „Nun, mein Lieber, was gibt es heute zu essen?" Der"Unteroffizier, durch den neuen Vorgesetzten ganz verwirrt,
schlägt die 'Stiefelabsätze zusammen und meldet in dienstlicher
.Haltung: „Saure Generäle, Herr Spätzle".

Ein schlechtes Geschäft. Ein schlechtes Geschäft machte eine
Bäuerin von Neuhausen (Bayern ), die einen finanzamtlichen
Bescheid erhalten hatte, wonach sie Steuern zurückbezahlt be¬
komme. Ms sie im Finanzamt großes Gedränge vorfand, gab
-sie einem Manne eine Mark, damit er so freundlich sei und sie

Kn trursm Zlsilch spart
die erfahrene Hausfrau und verbessert
Suppen, Soßen und Gemüse beim An¬
richten mit einigen Tropfen Maggi's
Würze. Vorteilhaftester Bezug in großen

Originalflaschen zu RM. 6.50.

vorlaffe. Am Amtsschalter erhielt sie aber nur 95 Pfg . heraus¬
bezahlt. Und -dazu hatte sie drei Stunden Weges zurückgelegt.

Handel und Verkehr-
Vom Holzmarkt. Laut „Mitteilungen " des Waldbesitzer-

verbauds für Württemberg und Hohenzollern zeigte sich beim
Nadelstammholz  bis tu den Dezember hinein eine un¬
unterbrochene Kaufneigung, wenn auch die Verhandlungen sich
vielfach recht schleppend gestalteten. Die Ergebnisse brachten im
November für das ganze Land noch einen Durchschnitt von
etwa 130 Prozent der Landesgrundpreise. Um Mitte Dezem¬
ber stockte das ganze Verkaufsgeschäft; es begann sich als Folge
der herrschenden allgemeinen Wirtschaftskrise ein neuer „Markt"
vorzubereiten. Wo in jenen Wochen Abschlüsse getätigt wer¬
den mußten, lagen die Ergebnisse meist nicht erheblich über,
da und dort sogar unter den Landesgrundpreisen. Gegen Mitte
Januar bereits waren die ersten Anzeichen einer Belebung der
Nachfrage zu beobachten; seitdem hat sich die Lage immerhin
wesentlich geklärt. Die in der zweiten Hälfte des Januar ge¬
tätigten Verkäufe zeigten folgende mittlere Erlösrahmen : Im
Mittel -, Nordost- und Unterland 118—128 Proz ., im Schwarz¬
wald 115—123 Proz ., in Oberschwaben und auf der Alb 107
bis 115 Proz . Es hat den Anschein, als ob sich der Markt vor¬
erst in dieser Linie bewegen wird. Bei Bemessung -der all¬
gemeinen Wirtschaftslage wird zweifellos eine weitere Festi¬
gung der Nadelstanimholzpreise zu erwarten sein. Das Pa¬
pi e r h 0 l z fand auch während der füllen Wochen seinen regel¬
rechten Absatz. Die Erlöse der im Januar abgeschlossenen
Verkäufe bewegten sich bei guter Beschaffenheit und Abfuhr¬
lage im Rahmen von 100—108 Proz . der Landesgrundpreise
(16 M . für 1. Klaffe usw.). Am Nadelholz st angen-
markt  bewegen sich die Erlöse im Mittel -, Unter - und Nord-
ostlanL zwischen 95—136 Proz ., im Schwarzwald zwischen 90
und 120 Proz . und in Oberschwaben zwischen 85—110 Proz.
der Landesgruudpreise (Baustangen 13 2,20 M . usw.). Am
Laub stammholzmarkt  liegen bis jetzt zwar noch wenig
umfangreiche Verkaufsergebniffe vor ; sie beziehen sich in der
Hauptsache auf Eichen und -Rotbuchen. Die Erlöse liegen ziem¬
lich weit auseinander und bewegen sich im großen ganzen zwi¬
schen 70—90 Proz . der Landesgrundpreise (Eichen I b 120 M„
Rotbuchen Ib 60 M . usw.). Da und dort werden schwache
Eichen etwas über dem Äandesgrundpreis bewertet. Beim
Brennholz  bewegten sich die seitherigen Berkaussergeb-
nisse im ganzen zwischen 100—120 Proz . der Bezirksgrunü-Preise.

Wirtschaftliche Wochenrundscha».
Börs  e. Die Börsenlage war in dieser Woche schwankend.

Durch die Meldungen über den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund wurde die Tendenz angeregt . Dagegen verstimmtedie Spannung zwischen Italien und Deutschland, wenn auch
nach der Antwort Stresemanns aus die Ausführungen von
Mussolini die Hauptsorgeu geschwunden sind. Die Kaufauf¬
träge aus dem Ausland sind zurückgeg-angen. Auch im Inland
machte sich eine -gewisse Ermüdung bemerkbar. Die Baisse-
Partei benützte diese Momente zu scharfen Vorstößen und er¬
reichte auch Kursrückgänge bis zu 2 Proz . Davon wurden
namentlich die Montanmärkte betroffen, während die Märkte
für Schiffahrts - und Bankwerte ziemlich stark blieben.

Geldmarkt.  Die Flüssigkeit am Geldmarkt setzte sich
weiter fort und fand ihren Ausdruck in der weiteren Herab¬
setzung des Privatdiskouts auf 5>2 Prozent . Durch diese Zins¬
ermäßigungen wird, wenn auch langsam, eine Verbindung zwi¬
schen dem Geldmarkt und dem Kapitalmarkt hergestellt und die
Neigung zu langfristigen Anlagen gestärkt. Man rechnet für
Februar mit dem »Weitergang der Zinsermäßigung und faßt
diese als Vorläufer einer Herabsetzung des Reichsbankdiskontsans.

Produkten mar  kt. Die Lage an den Produkten-
märkten war etwas schwächer. Anregende Momente lagen von
keiner Seite vor , so daß -das Geschäft nicht in Fluß kommen
konnte. An der Stuttgarter Landesproüuktenbörseblieben Heu
und Stroh mit 7 bzw. 5 )4 Mark pro Doppelzentner unver¬
ändert. An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
250 (B 1), Roggen 152 (—4), Winter - und Futtergerste 158
(—2), Sommergerste 196 (—2), Hafer 167 (— 1) Mark je Pro
Tonne und Mehl 35,5 (—3)4) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Vertrauenskrisis , von der beson¬
ders die Warenmärkte in Mitleidenschaft gezogen wurden,
nimmt ihren Fortgang . Die Zahl der Konkurse und Geschäfts¬
aussichten, aber auch die ^ ahl der Arbeitslosen und Kurzarbei¬
ter nimmt täglich zu. Der Julandsabsatz mutzte sich angesichts
dieser Lage verschlechtern. Das Preisniveau ist noch nicht nen¬
nenswert zurückgegangen. Der Absatz nach dem Ausland leidet
stark unter der ausländischen Konkurrenz. Die deutsche Außen¬
handelsbilanz weist für Januar 1926 nur einen mäßigen Üeber-
schuß auf . In schroffstem Gegensatz zu der Not von Handel
und Industrie steht die Verschwendungssuchtweiter Kreise in
der jetzigen Fastnacht, die die ' wirtschaftliche Not allerdings
nicht erkennen läßt und den Außenstehenden ein falsches Bild
von der wahren wirtschaftlichen Lage Deutschlands gibt. So
hat man errechnet, daß in München allabendlich 25 000 bis
30000 Mark allein für Eintrittskarten zu Fastnachtsveranstal-
tungen aus-gegeben werden.

Vieh mar kt.  Auf den Schlachtviehmärkten und den
Fleischmärkten blieben bei geringerem Angebot die Preise un¬verändert.

Holzmarkt.  Die Verkäufe auf den Rundholzmärkten
hielten 'sich in engem Rahmen . Die Kaufabschlüsse bewegten
sich in Württemberg zwischen 108 und 129 Prozent . Brennholz
findet leicht Abnehmer. Gerne werden die Reisigteile ersteigert,
da infolge der Betriebseinschränkungen die Leute Gelegenheit
zum Aufarbeiten haben.

Ei« Hochsee-Drama vo« ««geheurer Wucht;
7

«»saug2 Uhr nachmittag».
7

Eine Kette der aufregendsten Ereignisse!
Billy im Scheunenviertel. Ein tolles Lustspiel in 2 Akten.

Der größte und ideenreichste Svenska-Film!
Neueste Wochen-Berichte.
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Bei genügender Beteiligung finden jeden Monat

liiMM-lMmM
für alle Klaffen statt. Auskunft erteilt die

SchmrzWld-AM-Re-mw.WerllWc
Calw , Postfach 16.

Nie gvötzte Jeitung
IVüvttembevgs
Istweltumspannendln Ihrem Nachrichtendienst,
' führend dnrch ihr« alle Zweige der Wirtschaft
umfassende, morgens und abend« erscheinende
Handelsbellag«,tonangebendtnpolltlk^kultur,
Kunstu. Wissen. So entspricht das Stuttgarter
Neue Tagblatt den höchstenAnforderungenan
Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit, an Schnellig¬
keit und Zuverlässigkeit der Berichterstattung.
Alles, was den Einzelnen interessiert, wird
durch Spezialisten und durch fünfzehn Sonder¬
beilagen vorbildlich und erschöpfend behandelt.

Zwei malotäslith
erscheinend. Ist es gleichzeitig das große süd¬
deutsche Anzeigenblatt mit Ankündigungen
aller Erzeugnisse der deutschen Wirtschaft, mit
den Familien-Anzelgen, solchen vom Finanz-
und Immobllienmark« und ungewöhnlich zahl»
reichen Angeboten zur Erlangung einer Ezistenz
oder Stellung . Völlig überragendin Anzeigen»
zahl uud -Wirkung. Wer außer seinem Orts¬
oder Bezlrksblat« die bedeutendst» Zeitung de«
Landes zu lesen wünscht, bestelleunvrrzügllchi

_ S tutt yLkWk

MuesGiWatt
ULtvi » » . 1Ki» L.

LetiönsAusivsstl in Kintjorwagsn , Lport - unü l-siter-
wagen , kuks - KappstUfflen , samil . ksibsartikoln,

ILoOern , Uanäta8oken , Kügel - Iasetivn , Mappen,

Portemonnaies U8W . empüeklt 2 U bstüssen Lreissn

lerm. VSmer. Mi-,Wik-
Alle heilbare« Krankheiten

behandelt nach den Grundsätzen der Homöopathie, Biochemie,
Spagyrik und NaturheilkundeH. Maier, Pforzheim, Renn¬
feldstraße 21, Anruf 2218. Sprechstunden werktäglich von
V»10 bis 1 Uhr und von 3—V»7 Uhr. Freitag vormittag
und Samstag nicht zu Hause.

KNM.FMNWIl
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

Neuenbürg.

Billige Möbel!
Einfaches, nußb. pol. Schlaf¬

zimmer, Büfett , eichen dunkel,
und 1 Büfett, nußb. poliert,
2 pol. Bettstellen mit Rösten,
2 vollst. Betten, einzelne Bett¬
stellen, Röste, Matratzen, Fe¬
derbetten, Sofa mit2 Polster¬
sesseln, pol. Tisch mit Rohr¬
sesseln, ach'teckrunder Tisch,Um-
schtagtisch, Hausapotheke,
Ziertische, lackierter Schrank,
polierter Schrank, 2 gleiche
Eiseubettftellen, Kind.-Bett .,
Garberobestanber, Wasch¬
kommode, pol. u. lack., Nacht¬
tische, Regnlateure , Werk¬
brett , 7sitzig, fast neu, Gesenk-
schraukcheu, Stehpult , Tisch,
pult u. a. mehr.
Pforzheim. DWeinerstk. 18.

Laden.

Ein wenig gespieltes

in wie neuem Zustande,
schwarz poliert, Neupreis

1400.-, zu nur ^ .920.-
z« verkaufen. Volle Ga¬
rantie. — Auf Wunsch
Zahlungserleichterung.
A . Uebel , Pianohaus,
Pforzheim, Westl. 51.

^^

Wir suchen
verUnMe Hiiuser

jeder Art zwecks Unterbreitung
an Kauf-Interessenten. Nur
Angebotev. Selbsteigentümern
erwünscht an den Verlag

Hlws- mrd Grundbesitz.
Frankfurt a. M . m. Zeil 51

Lohnender Verdienst
durch Einrichtung einesWergeschSster.
Laden nicht nötig. Für Waren
200—600 Mk. erforderlich. Offerten
unter D. C. 7S3S an Rudolf
Masse, Dresden.

so versäu¬
men Sie
keine dll-

l nute und
ksuken 8ie

' Nie von
iVIillionen

tätlich ge¬
brauchten

llidser's Kru8t-ksrsm8ll6ll!
8ie Nelken Iknen bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh , Ver-
sviileiiuuug , Lraiupf - uii «i
Leuedkusten , ciaber kock-
vvillkommen jeclem.

2euZnisse von Zerrten
I vvV und privaten . Vor 8r-
kältunZen sinci 8ie zesctiütrt,
wenn 8ie eine Kgiser-Lars-
melle Im iViunde baden.

Paket 40 kst . , Nose 90 kk.
— Ickten 8 ie aut <iie 8 cbut 2 -
marke 8  raunen.

2u Kaden in Hpotkeken,
Drogerien unci v/o Plakate sickt-
bar. ,

KLLNkIV
kirr»

Bralltkriillze
von 2 Mark an.

Brautschleier
von 3 Mark an bis feinst
empfiehlt in großer Auswahl

A . Maistbhofer,
Pforzheim , Bahnhofstr. 3.

Ein kraft,ges , williges

Mädchen
für Haus- und leichte Garten¬
arbeit gesucht.

Musikschule Neuenbürg.

»Mtst O/e attbemü/rr/e gute Äric/rwo/ie >
s . kSIIüvv ! » vl IVuvsvk g «zugs -,us >>sv -bi- cbv,sl - Su -ch:

Slsrnwoll - Spinnerei SebrsnksiU S . m. b . t-I., ^ itons - Lsbrsntslcl

Bezu»»or«t» :
tzalbmon «tl . in Neuen»
bürg 75 » » ldpsg . Durch
die Post im Ort » - » .Ober-
amtsverketzr , s»»^ e im
sonst, ml . Der ». 93 H .-Pf-
m. Postbesieliizei ». Preis«
sreibleib ., Nscherhevung
oorbchalte » . Preis einer
Nummer IO Goldpsg.

IloMmllMell'MM
in grosser Z.U8W8KI, in Zen kreislLZSir:

MK. 45.- 40.- 35- und
jedem § eke icst eine Aut§ estende

30 .-

Talchsmchr gratis.
ÜVMM MN "

Wie lang wurde
Ihre Wohnung nicht neu tapeziert?

Karl SWM , Tayeteahaas,
Reuchlinschulpl. 9. PsVkzhktM. Fernruf Nr. 3409.

Gülleos>eiü-Letde»de
erhalten auf Wunsch kostenlos
Prospekt. H. Maier, Pforz¬
heim, Rennfeldstraße 21. —
Dankschrift: Hatte sehr guten
Erfolg , in vier Stunden
kamen schon zirka 50 Gallen¬
steine, etwa haselnußgroß.
Nachdem zeigten sich noch Hun¬
derte von diesen, großu. klein,
aber auch ohne Schmerzen.

Obernhausen.
Eine fehlerfreie

ir- u.

mit dem vierten Kalb 27 Wo¬
chen trächtig, weil überzählig,
verkauft billig

Wilhelm HM - r,
Schreiner.

Tüchtiges, in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes

ackcdei
in kleinen Haushalt beiM
Bezahlung auf 1. od. IS.Mülj
gesucht.
Frau Hummel , PforM

Bichlerstr. 13.

Ssubunc >-ll/IöbsI-Vsrksuk
we § en ksumuns ru kerabseselrlen Preisen.

Lrleicliterte ralilungsdedingunZen . — erstklassige Qualität. — Weitgehendste Oarantie.

IVIöbelksuL OenIraL, pforrkeim, VUIslemer Ll âke 3s.

dis suck bsi ciom kleinsten Hausbeltsertiksl «ms <JusIitst siebt . Ls kisüe am sslscbsn
Ort sparen , wenn 8is r . 8 . scbleobte 2iin4bülrer kaufen , statt dis siibrencie deutsche
Ouolitätsmorke ,,«VsI1" - k>6Ir « r , deren Vorrüxe blillionen von Hausfrauen be¬
kannt sind : Allerbestes iiolr , schnelles Bünden , gmtes 6rennen , stccfnc sb/ !a//cn «fcr»
y/ü/re/rt/cn l/a/rcr «ucb ßcelne Lcsn «fr/c//cri tri / 6ctlte » i, Oe «strcrr, 7c/>-
zrtcticr, und dergl . urr«t tcetrr V^ctrp/ü/rerr «tcs / /» /rcs nscb «lern ^ astrtsserr /
Verlangen 8is in Ikvein Interesse nickt scklecktkin 2ündkölrsr , sondern ousdrücklick
nur die gtllsn imprLgNisrtSN „ 1«fs >t " - k1ölAer ; jeder l-ieferant , der 8ie tadel¬
los bedienen vi ». sükrt sie.

I
^n/tösurr «/ «tes te/rten „ Me// "- /totr --/kstsets : 6 xonre und 8 balde
„V̂ elt"-k4ölrer sind so ru legen , daö sie 9 gleich groke Ouadrote ergeben.

k ü̂nttss „ Wstt " - ttolr - krsi86l.
>Vie kann man mit acktrekn „V̂ elt "-biöi2ern sscks gleich groLs Vierecke und ein
bald so groÜss Dreieck bilden ? Auflösung in der nächsten ^ nreige ..

ronUholrvsrNaursgsssNseUsN m . b . Lassst

In FällenH*h. » ennitt
besieht dem An!»r,ch «»f
Lieferung der Zeitung od.

' Nückerftnttung d«aus
Bejooopeeffe«-

Beste!luag« »ehmen«««
PoststeSe». s« »te » g« .
turen u. » Etr ägerwm«,

jeder»«« „ tg»«««.
« »».»«M»«r.»«

v.»

Stuttgart , 13. Febr.
WmLr hat folgende Klein
Ministerium bereit, über si
von ihm gegenüber der W
über den 1. April 1936 I
wird?

Karlsruhe , 13. Febr.
hat die Regierung ersucht,
festen Rheiübrücke bei Spi
Rheinbrücke bei Maxau u
heim im Auge zu behalte

Berlin , 13. Febr . Ju
gierungsrat Bartels von
der von der Verteidigung
in Brüssel verhafteten Hc
siattgegeben. Da Holzman
Gefängnis befindet und di
Zeit in Anspruch nehmen,
nung eine Verhandlung n
chen werden kann, alle dre
fen Holzmanns angesetzt v

Berlin, 13. Febr . G>
linis erfahren die Blätter
amtlich, noch nichtamtlich
gefordert worden ist. — '
mania" im Reichstag err
legung des angekündigter
In Ost-Obevschlesien sind
minalpolizei 21 Angehörig
tet und in sämtlichen Gest
gen veranstaltet worden.

Vom Finanz
Stuttgart , 12. Febr.

heute nachmittag zunächst
Bestandes an Pferden bei
durch Kraftfahrzeuge . De
über die Verringerung de
Minderung des Pferüebes
bereits vertäust , Der jetz
dem Erlös sollen vier Kr,
richterstatter Dr . Scher in
Vorschlag des Ministerin!
Kraftwagen aus dem Erst
Polizei zuzustimmen . — '
betraf die Kapitalerhöhu
A.G., an der der Staat
Summe soll aus vorha
Schwab. Hüttenwerke im
Entwertung in Wertpapii
den. Eine längere Aussp
Behandlung dieser Rest
Fraktionen wurde die gru
wirtschaftliche Vehandlun
Uecbrsicht des Staatshaui
spräche wurde ein Antrag
angenommen, wonach der
aus Erhöhung der staatlic
mögen der Kraftverkehr Ä
soll, mit dem Zusatz , die
entsprechenden Vorlage zu
Haltung. — Sodann behar
stellung weiterer Mittel
lorge, da die in Kapitel 3!
ten Mittel für 1925 nicht
sprach eingehend die Frag
plan 1926 zu verrechnen st
vorgeschlagen, in Form ei
hren Mittel für die Erw,
Finanzausschuß einigte s
ersiatters Pflüger : Der
aus, eine Ueberschreitung
Mtsplanes für 1925 vor
Mr die Zwecke der unter
j"ienfürsorge infolge der ^
ten Mittel nicht zu beanst.
vem laufenden Plansahr
aus Rechnung von 1926 v,

Beleidigungsklage des
München, 12. Febr.

der Erzchießung der Perl
tzfarrer von Perlach , Hei
Polizeioberst a. D . Schiff

der protestan
sungsklage gestellt, weil
.̂ M̂en als den eigenst,
tchoffenen Perlacher Avbe

Speyer,
«achter Nä
me früher

»er o,
dings dara^
Penübungch
mußte mit
mne bedeut
Kahlhaue t
aine offene
weiteren F
damit zufr
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